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Ernst & Young dokumentiert seinen eigenen Anspruch zu verant -
wortungsvollem Handeln und einem kontinuierlichen Stakeholder - 
Dialog durch zahlreiche Mitgliedschaften. Da rüber hinaus suchen 
wir im Rahmen verschiedener Initiativen, Kooperationen und Pro -
jekte aktiv den Austausch mit anderen Unternehmen sowie gesell -
schaftlichen Gruppen. Denn es ist unser Ziel, das nachhaltige 
Wirtschaften langfristig mit zugestalten und weiterzuentwickeln.  

Ernst & Young engagiert sich unter anderem bei:

Die oben genannten Mitgliedschaften stellen nur eine kleine Auswahl unserer vielfältigen Aktivitäten dar.  
Weitere Informationen über unser Engagement senden wir Ihnen auf Anfrage unter saas@de.ey.com gerne zu.

Genderdax
Der Genderdax ist eine internetbasierte Informationsplattform 
�^�—�j���`�g�[�`���i�m�Y�d�a�Õ�r�a�]�j�l�]���>�j�Y�m�]�f�$���F�Y�[�`�o�m�[�`�k�c�j�‚�^�l�]���m�f�\���O�a�]�\�]�j�%
einsteigerinnen. Aufgenommen werden Unternehmen, die ein 
konsequentes Diversity -Management verfolgen und ihre weib - 
lichen Fach- und Führungskräfte durch personalpolitische 
Maßnahmen gezielt fördern. So bieten diese Arbeitgeber zum 
�:�]�a�k�h�a�]�d���Z�]�k�g�f�\�]�j�]���H�]�j�k�g�f�Y�d�]�f�l�o�a�[�c�d�m�f�_�k�h�j�g�_�j�Y�e�e�]�$���Ö�]�p�a�Z�d�]��
Arbeitsbedingungen und Regelungen zur Vereinbarkeit von 
Karriere und Familie an. 

 www.genderdax.de

UN Global Compact
�<�]�j���n�g�e���]�`�]�e�Y�d�a�_�]�f���M�F-�?�]�f�]�j�Y�d�k�]�c�j�]�l�‚�j���C�g�Õ���9�f�f�Y�f���a�f�k���D�]�Z�]�f��
gerufene Global Compact ist eine weltweite Allianz zwischen den 
Vereinten Nationen, der Privatwirtschaft, zivilgesellschaftlichen 
Organisationen, Arbeitnehmervertretun gen sowie Politik und  
Wissenschaft. Inzwischen beteiligen sich über 4.300 Unternehmen 
an dem zehn Prinzipien umfassenden Pakt, mit dem Ziel, die 
Globalisierung sozial- und umweltverträglich zu gestalten. Sie  
�`�Y�Z�]�f���k�a�[�`���n�]�j�h�Ö�a�[�`�l�]�l�$���k�g�r�a�Y�d�]���m�f�\���’�c�g�d�g�_�a�k�[�`�]���E�a�f�\�]�k�l�k�l�Y�f- 
dards einzuhalten, die Menschenrechte zu achten und Korruption  
zu bekämpfen.

 www.unglobalcompact.org

DNWE
Das Deutsche Netzwerk Wirtschaftsethik (DNWE) ist ein gemein - 
nütziger Verein, in dem gegenwärtig über 500 Mitglie der aus 
Wirtschaft, Politik, Kirche und Wissenschaft vertreten sind. Ziel 
des Netzwerks ist, den Austausch von Ideen über ethische Fragen 
des Wirtschaftens zu fördern und wirtschaftliches Handeln in der 
Praxis moralisch zu orientieren. Mit unserer Mitgliedschaft beim 
DNWE sind wir auch gleichzeitig Mitglied bei der europäischen 
Organisation EBEN (European Business Ethics Network). 

 www.dnwe.de
 www.eben-net.de

Erfolgsfaktor Familie
Das Netzwerk ist eine wichtige Plattform für alle Unternehmen, 
die sich bewusst mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
auseinandersetzen. Es vermittelt Informationen zu familien-
orientierter Personalpolitik und ermöglicht den Dialog und die 
Kooperation zwischen interessierten Firmen und solchen Unter - 
nehmen, die bereits konkrete Maßnahmen zur Vereinbarkeit 
durchgeführt haben. Ernst & Young ist einer der Erstunterzeich -
ner der » Gemeinsamen Erklärung Erfolgsfaktor Familie  « und 
�n�]�j�h�Ö�a�[�`�l�]�l���k�a�[�`���\�Y�e�a�l�$���^�Y�e�a�d�a�]�f�Z�]�o�m�k�k�l�]���M�f�l�]�j�f�]�`�e�]�f�k�^�—�`�j�m�f�_��
als Teil der Unternehmenskultur zu verstehen.  

 www.erfolgsfaktor -familie.de

Mitglliedschaften.



10117 Berlin
Französische Straße 48
Telefon	+49 30 25471 0
Telefax	+49 30 25471 550

28195 Bremen
Katharinenklosterhof 3
Telefon	+49 421 33574 0
Telefax	+49 421 33574 550

44141 Dortmund
Westfalendamm 11
Telefon	+49 231 550 11 0
Telefax	+49 231 550 11 550

01099 Dresden
Forststraße 2 a
Telefon	+49 351 4840 0
Telefax	+49 351 4840 550

40213 Düsseldorf
Graf-Adolf-Platz 15
Telefon	+49 211 9352 0
Telefax	+49 211 9352 550

99092 Erfurt
Barbarossahof 18
Telefon	+49 361 6589 0
Telefax	+49 361 6589 550

45131 Essen
Wittekindstraße 1a
Telefon	+49 201 2421 0
Telefax	+49 201 2421 550 

65760 Eschborn/Frankfurt am Main
Mergenthalerallee 3 – 5 und 10 – 12
Telefon	+49 6196 996 0
Telefax	+49 6196 996 550

79098 Freiburg im Breisgau
Bismarckallee 15
Telefon	+49 761 1508 0
Telefax	+49 761 1508 23250

20148 Hamburg
Rothenbaumchaussee 78
Telefon	+49 40 36132 0
Telefax	+49 40 36132 550

30159 Hannover
Landschaftstraße 8
Telefon	+49 511 8508 0
Telefax	+49 511 8508 550

74072 Heilbronn
Titotstraße 8
Telefon	+49 7131 9391 0
Telefax	+49 7131 9391 550

50667 Köln
Ludwigstraße 8
Telefon	+49 221 2779 0
Telefax	+49 221 2779 550

04109 Leipzig
Grimmaische Straße 25
Telefon	+49 341 2526 0
Telefax	+49 341 2526 550

68165 Mannheim
Theodor-Heuss-Anlage 2
Telefon	+49 621 4208 0
Telefax	+49 621 4208 550

80636 München
Arnulfstraße 126
Telefon	+49 89 14331 0
Telefax	+49 89 14331 550

90425 Nürnberg
Forchheimer Straße 2
Telefon	+49 911 3958 0
Telefax	+49 911 3958 550

88212 Ravensburg
Gartenstraße 86
Telefon	+49 751 3551 0
Telefax	+49 751 3551 550

66123 Saarbrücken
Peter-Zimmer-Straße 11
Telefon	+49 681 2104 0
Telefax	+49 681 2104 550

70499 Stuttgart
Mittlerer Pfad 15
Telefon	+49 711 9881 0
Telefax	+49 711 9881 550

78052 Villingen-Schwenningen
Max-Planck-Straße 11
Telefon	+49 7721 801 0
Telefax	+49 7721 801 550

Anschriften der deutschen
Standorte von Ernst & Young

Impressum
Herausgeber
Ernst & Young AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Mittlerer Pfad 15, 70499 Stuttgart
Telefon +49 711 9881 0
Telefax +49 711 9881 550

Redaktion
Rudolf X. Ruter 

Konzeption/Gestaltung
Strichpunkt, Stuttgart

Fotografie
Vorstands- und Porträtfotografie:
Steffen Jänicke, Berlin
Kapiteltrennseiten: 
Robert Brembeck, München

Reproduktion
ctrl-s prepress GmbH, Stuttgart

Druck
Raff GmbH, Riederich

Bestellung
saas@de.ey.com

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dag-Stefan Rittmeister 
E-Mail: dag-stefan.rittmeister@de.ey.com 
Telefon +49 711 9881 15980 
Telefax +49 711 9881 15177 



 

Zahlen & Fakten: GRI-Index.

GRI- 
Code

Berichtselement Seite

1. Strategie und Analyse

1.1 Vorwort des Vorstands- oder  
Aufsichtsratsvorsitzenden

V, VIII

1.2 Zentrale Nachhaltigkeitsrisiken,  
-chancen und -auswirkungen

7, 15

2. Organisationsprofil

2.1 Name des Unternehmens U2, IV, U3

2.2 Marken, Produkte und Dienstleistungen 3, 4

2.3 Geschäftsbereiche und Unternehmensstruktur U2, 3, 4, U3

2.4 Hauptsitz des Unternehmens 54, TB 3, www

2.5 Länder mit Geschäftstätigkeitsschwerpunkt U2, 3

2.6 Eigentümerstruktur U2, TB 3, 70

2.7 Bediente Märkte U2, 3

2.8 Größe der berichtenden Organisation U2, 5, 55

2.9 Signifikante Änderungen der Unternehmens- 
und Eigentumsstruktur im Berichtszeitraum

U2, 3, www

2.10 Auszeichnungen im Berichtszeitraum 28

3. Berichtsparameter

3.1 Berichtszeitraum 8, 70

3.2 Datum des letzten Berichts Erstbericht

3.3 Berichterstattungszyklus 8

3.4 Ansprechpartner für Fragen zum Bericht 14, U3, www

3.5 Prozesse zur Definition des Berichtsinhalts 7/8, 14/15

3.6 Bilanzierungsgrenzen des Berichts U2, 54, 70

3.7 Einschränkungen im Berichtsumfang 52 – 60

3.8 Grundlage für Berichterstattung  
über Joint Ventures

nicht relevant

3.9 Erhebungsmethoden und  
Berechnungsgrundlagen

8, 54

3.10 Neuformulierungen und Änderung  
bei der Darstellung von Informationen  
im Vergleich zu früheren Berichten

Erstbericht

3.11 Änderung bei der Berücksichtigung  
von Themen und bei den angewandten  
Messverfahren

Erstbericht

3.12 Index nach GRI siehe Einleger

3.13 Verifizierung durch externe Dritte keine externe Prüfung

4. Governance, Verpflichtungen und Engagement

4.1 Führungsstruktur,  
inkl. Nachhaltigkeitsverantwortung

6 – 8, GB 2 – 21, GB 
34 – 36, GB 72/73, TB 

3/4, www

4.2 Unabhängigkeit des Aufsichtsratsvorsitzenden VIII, GB VI – XII, TB 4 

4.3 Unabhängige Mitglieder  
des höchsten Leitungsorgans

GB VI – XII, GB 72/73, 
TB 4

4.4 Mechanismen für Aktionärs- und Mitarbeiter
empfehlungen an den Vorstand/Aufsichtsrat

TB 3/4

4.5 Verknüpfung der Vergütung des oberen Manage
ments mit Erreichung von Nachhaltigkeitszielen

TB 4

4.6 Verfahren zur Vermeidung  
von Interessenkonflikten

VI/VII, 21 – 23

4.7 Expertise der Leitungsgremien  
im Bereich Nachhaltigkeit

6 – 8

4.8 Leitbild, Unternehmenswerte  
und Verhaltenskodizes

V – VII, 5, 9, 19/20

4.9 Verfahren auf Vorstands-/Aufsichtsratsebene 
zur Überwachung ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Chancen und Risiken

6 – 8

4.10 Verfahren zur Beurteilung der Nach
haltigkeitsleistungen des Vorstands

TB 4

4.11 Umsetzung des Vorsorgeprinzips 20, TB 5

4.12 Teilnahme an und Unterstützung  
von externen Initiativen

11 – 13, 17 – 20, 25 – 32, 
33 – 38, 39 – 44, 45 – 50, 

53/54, 72

GRI- 
Code

Berichtselement Seite

4.13 Mitgliedschaften 11 – 13, 17 – 20, 25 – 32, 
33 – 38, 39 – 44, 45 – 50, 

53/54, 72

4.14 Liste der einbezogenen Stakeholdergruppen 10 – 13, 60, 72

4.15 Grundlage der Identifizierung der Stakeholder 7 – 15, 41

4.16 Stakeholderdialog (Art/Häufigkeit) 10 – 13, 17 – 20, 25 – 32, 
33 – 38, 39 – 44, 45 – 50, 

61/62, 72

4.17 Stellungnahme zu zentralen Anliegen  
der Stakeholder

14/15, U3, www
 

5. Ökonomische Leistungsindikatoren

Managementansatz U2, I, V – VIII, 1 – 9, 
17 – 24, 54, GB 16 – 28

EC1 Erwirtschafteter und verteilter Wert 54

EC2 Finanzielle Auswirkungen des Klimawandels 33 – 38, 64 – 66

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen 54

EC4 Erhaltene staatliche Beihilfen und Subventionen keine Angaben

EC5 Verhältnis der Standard-Eintrittsgehälter  
zum lokalen Mindestlohn

nicht relevant

EC6 Standortbezogene Auswahl von Zulieferern nicht relevant

EC7 Standortbezogene Personalauswahl 29, 56

EC8 Infrastrukturinvestitionen und Dienstleistungen, 
die vorrangig im öffentlichen Interesse erfolgen

10 – 13, 39 – 44,  
45 – 50, 54, 72

EC9 Wesentliche indirekte wirtschaftliche  
Auswirkungen

nicht relevant

6. Ökologische Leistungsindikatoren

Managementansatz 6 – 8, 33 – 38, 54, 
57 – 59, 61/62, 64 – 66

EN1 Eingesetzte Materialien nach  
Gewicht oder Volumen

37, 53, 57 – 59, 64

EN2 Anteil von Recyclingmaterial  
am Gesamtmaterialeinsatz

keine Angaben

EN3* Direkter Energieverbrauch 
(nach Primärenergieträgern)

57

EN4 Indirekter Energieverbrauch 
(nach Primärenergieträgern)

keine Angaben

EN5* Eingesparte Energie aufgrund von umwelt
bewusstem Einsatz und Effizienzsteigerungen

36, 64 – 66

EN6* Initiativen zur Gestaltung von Produkten und 
Dienstleistungen mit höherer Energieeffizienz 
und solchen, die auf erneuerbaren Energien 
basieren, sowie dadurch erreichte Verringerung 
des Energiebedarfs

35, 64 – 66

EN7 Initiativen zur Verringerung des indirekten  
Energieverbrauchs und erzielte Einsparungen

keine Angaben

EN8 Gesamtwasserentnahme nach Quellen keine Angaben

EN9 Wasserquellen, die wesentlich von der  
Entnahme von Wasser betroffen sind

keine Angaben

EN10 Anteil in Prozent und Gesamtvolumen an rück- 
gewonnenem und wiederverwendetem Wasser

keine Angaben

EN11 Grundstücke in oder angrenzend  
an Schutzgebiete(n)

nicht relevant

EN12 Auswirkungen der Geschäftstätigkeit  
auf die Biodiversität in Schutzgebieten

nicht relevant

EN13 Geschützte oder wiederhergestellte  
natürliche Lebensräume

nicht relevant

EN14 Strategien, laufende Maßnahmen und  
Zukunftspläne für das Management der  
Auswirkungen auf die Biodiversität

nicht relevant

EN15 Gefährdete Arten nicht relevant

EN16 Direkte und indirekte Treibhausgas- 
emissionen nach Gewicht

59

EN17 Andere Treibhausgasemissionen keine Angaben

EN18 Initiativen zur Verringerung der Treibhaus
gasemissionen und erzielte Ergebnisse

35 – 37, 57 – 59,  
64 – 66

Die Global Reporting Initiative (GRI) entwickelt Richtlinien für die Berichterstattung über ökonomische, ökologische  
und gesellschaftliche Aspekte von Produkten, Dienstleistungen und Tätigkeiten. Die GRI arbeitet eng mit Unternehmen,  
Nichtregierungsorganisationen, staatlichen Institutionen und weiteren Anspruchsgruppen zusammen. 
Die aktuelle GRI-Richtlinie (»G3«) wurde im Oktober 2006 veröffentlicht. Die Anwendung erfolgt freiwillig und hat sich  
inzwischen weltweit in der Nachhaltigkeitsberichterstattung etabliert. 



GRI- 
Code

Berichtselement Seite

EN19 Ozonschädigende Substanzen nach Gewicht nicht relevant

EN20 NOx, SOx und andere signifikante  
Luftemissionen nach Art und Gewicht

nicht relevant

EN21 Abwassereinleitungen  
nach Art und Einleitungsort

keine Angaben

EN22 Abfallmenge nach Art und Entsorgungsmethode keine Angaben

EN23 Freisetzung von Schadstoffen  
nach Anzahl und Volumen

nicht relevant

EN24 Gefährliche Abfälle nach Basler Konvention nicht relevant

EN25 Auswirkung von Abwässern auf die Biodiversität nicht relevant

EN26 Initiativen zur Minimierung von Umweltaus
wirkungen der Produkte und Dienstleistungen

35 – 37, 64 – 66

EN27 Anteil von Produkten, deren Verpackungen 
wiederverwendet wurden

nicht relevant

EN28 Strafen für Nichteinhaltung der  
Rechtsvorschriften im Umweltbereich

23, 54

EN29 Wesentliche Umweltauswirkungen durch den  
Transport von Produkten, anderen Gütern und 
Materialien sowie von Mitarbeitern

59

EN30 Gesamte Umweltschutzausgaben keine Angaben

7. Produktverantwortung

Managementansatz I, 5 – 9, 17 – 24, 61/62 

PR1 Lebenszyklusstadien, in denen Sicherheits-  
und Gesundheitsauswirkungen von 
Produkten analysiert werden

nicht relevant

PR2 Verstöße gegen Gesundheitsstandards nicht relevant

PR3 Grundsätze/Verfahren zur Produkt
kennzeichnung

nicht relevant

PR4 Verstöße gegen Standards zur Kennzeichnung 
von Produktinformationen

nicht relevant

PR5* Kundenzufriedenheit einschließlich der Ergeb-
nisse von Umfragen zur Kundenzufriedenheit

23, 54, 63

PR6 Programme zur Befolgung von Gesetzen,  
Standards und freiwilligen Verhaltensregeln in 
Bezug auf Werbung 

VI/VII, 19/20

PR7 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen Vorschriften 
und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf Wer- 
bung und Marketing nicht eingehalten wurden

23, 54 

PR8 Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des 
Schutzes an Kundendaten und deren Verlust

23, 54

PR9* Bußgelder aufgrund von Verstößen gegen 
Gesetzesvorschriften in Bezug auf die Zur
verfügungstellung und Verwendung von 
Produkten und Dienstleistungen

23, 54

8. Arbeitsbedingungen

Managementansatz VI/VII, 5 – 9, 12/13,  
25 – 32, 61 – 64

LA1* Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, 
Arbeitsvertrag und Region

5, 31, 55 – 57, GB 
31 – 34, GB 60 – 64, 

www

LA2* Mitarbeiterfluktuation nach Altersgruppe, 
Geschlecht und Regionen

55

LA3 Betriebliche Leistungen für Vollzeitbeschäftigte 25 – 32

LA4 Anteil Mitarbeiter mit Tarifverträgen 57 

LA5 Mitteilungsfristen in Bezug auf wesentliche 
betriebliche Veränderungen

57

LA6 In Arbeitsschutzausschüssen  
vertretene Mitarbeiter

57

GRI- 
Code

Berichtselement Seite

LA7* Verletzungen, Berufskrankheiten,  
Abwesenheitsquote und Todesfälle

55

LA8 Maßnahmen in Bezug auf ernste Krankheiten 30/31, 63

LA9 Arbeitsschutzthemen, die in förmlichen  
Vereinbarungen mit Gewerkschaften  
behandelt werden

nicht relevant

LA10* Aus- und Weiterbildung: Stundenzahl  
pro Mitarbeiter und Mitarbeiterkategorie

28/29, 53, 56

LA11 Programme für das Wissensmanagement  
und für lebenslanges Lernen

27 – 31

LA12 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regel
mäßige Leistungsbeurteilung und Entwick
lungsplanung erhalten

29, 56/57

LA13 Vielfalt des oberen Managements und Mit
arbeiterstruktur (Geschlecht/Alter/Kultur)

31, 57

LA14 Entlohnung nach Geschlecht  
und Mitarbeiterkategorie

29, 57

9. Menschenrechte

Managementansatz VI/ VII, 7 – 9, 12/13, 
19/20, 62/63, 72

HR1 Investitionsvereinbarungen mit Klauseln oder 
Prüfungen bezüglich Menschenrechten

12/13, 72

HR2 Anteil der Lieferanten, die unter 
Menschenrechtsaspekten geprüft wurden

12/13, 72

HR3 Schulungen zu Menschenrechten nicht relevant

HR4 Vorfälle von Diskriminierung  
und ergriffene Maßnahmen

12/13, 20, 27– 31, 54

HR5 Vereinigungsfreiheit/ Kollektivverhandlungen 12/13, 72

HR6 Grundsätze und Maßnahmen zur  
Verhinderung von Kinderarbeit

12/13, 72

HR7 Grundsätze und Maßnahmen zur  
Verhinderung von Zwangsarbeit

12/13, 72

HR8 Schulungen des Sicherheitspersonals keine Angaben

HR9 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen  
Rechte der Ureinwohner verletzt  
wurden und ergriffene Maßnahmen

nicht relevant

10. Gesellschaft

Managementansatz VI/VII, 5 – 9, 10 – 13, 
39 – 44, 60, 61/62, 

66/67

SO1 Maßnahmen und Verfahren zur  
Einschränkung der negativen Auswirkungen  
auf die Standortgemeinden

nicht relevant

SO2 Prozentsatz und Anzahl der Geschäfts- 
einheiten, die auf Korruptionsrisiken hin  
untersucht wurden

23, 53/54

SO3 Prozentsatz der Angestellten, die in der  
Antikorruptionspolitik und den -verfahrens
weisen der Organisation geschult wurden

keine Angaben

SO4 Ergriffene Maßnahmen infolge  
von Korruptionsvorfällen

23, 53/54, 62

SO5 Politische Positionen, Teilnahme an der  
politischen Willensbildung und Lobbying

10 – 13, 53, 60, 72

SO6 Gesamtwert der Zuwendungen (Geldzuwen-
dungen und Zuwendungen von Sachwerten) 
an Parteien, Politiker und damit verbundenen 
Einrichtungen

nicht relevant

SO7 Klagen aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens 23, 54

SO8* Strafen wegen Verstoßes gegen  
Rechtsvorschriften

23, 54

Legende:
GB:			   Geschäftsbericht 2008
TB:			   Transparenzbericht 2007

nicht relevant:	� Dieser Indikator ist nicht auf die Dienstleistungen einer Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft anwendbar. 

keine Angaben:	� Es liegen zu diesem Indikator keine vollständigen Daten vor, daher haben 
wir auf die Darstellung nicht genügend aussagekräftiger Angaben 
verzichtet. 

* �Diese Angaben entsprechen auch bereits teilweise den von der Deutschen Vereinigung für 
Finanzanalyse und Asset Management (DVFA) definierten und im März 2008 vorgestellten 
Schlüsselindikatoren für ESG (Key Performance Indicators for Environmental, Social and 
Governance Issues). 

www-Links: 
2.4  �Hauptsitz der Ernst & Young AG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft: 
  www.ey.com/GLOBAL/content.nsf/Germany/Profil_Ernst_&_Young 
  www.ey.com/global/Content.nsf/Germany/Impressum 

2.9  Signifikante Änderung der Unternehmens- und Eigentumsstruktur:  
  www.ey.com/GLOBAL/content.nsf/Germany/Profil_Ernst_&_Young
  www.ey.com/global/Content.nsf/Germany/Profil_Ernst_%26_Young_-_EMEIA_-_Home 

3.4  Ansprechpartner für Fragen zum Bericht:  
  www.de.ey.com/saas_kontakt 
  www.de.ey.com/cr

4.1  Führungsstruktur, inkl. Nachhaltigkeitsverantwortung: 
  www.ey.com/global/Content.nsf/Germany/Impressum 

4.17  Stellungnahme zu zentralen Anliegen der Stakeholder: 
  www.de.ey.com/saas_kontakt 
  www.de.ey.com/cr
  www.de.ey.com/saas_publikationen 
  www.de.ey.com/saas_veranstaltungen

LA1  Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und Region: 
  www.ey.com/global/content.nsf/Germany/Profil_Ernst_&_Young_-_Zahlen_Daten_Fakten
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STP 1108

Bei der Erhebung und Verarbeitung der in diesem Bericht ent­
haltenen Daten sind wir mit größter Sorgfalt vorgegangen. Trotz­
dem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. 
Soweit dieser Bericht neben der rückblickenden Betrachtung des 
Geschäftsjahres 2008 auch Aussagen über künftige Entwicklung 
enthält, gehen diese von heute verfügbaren Informationen und  
auf aktuellen Prognosen beruhenden Annahmen aus. Auch wenn  
letztere  sehr sorgfältig erarbeitet wurden, können vielfältige,  
heute nicht voraussehbare Einflussgrößen zu Abweichungen füh­
ren. Vorausblickende Darstellungen in diesem Bericht sind daher  
nicht als gesichert zu verstehen.

SCS-COC-00944




